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Bereits seit einigen Jahren führt der Ver-
band der Diaetologen Österreichs in 
Kooperation mit einer großen österrei-
chischen Supermarktkette Ernährungs-
beratung und –information im Super-
markt durch. 

An zwei aufeinanderfolgenden Tagen 
(Freitag und Samstag) sind in über 50 
Märkten österreichweit Diaetologinnen 
und Diaetologen in Sachen Ernährung 
im Einsatz. Eine interessante Erfahrung, 
die sicherlich noch ein nicht zu unter-
schätzenden Potential birgt. Die Einsätze 
sind meist auf bestimmte Ernährungsthe-
men bezogen und so stand beim letzen 
Einsatz im Oktober d. J. eine umfassen-
de Information über Ernährung, Allerge-
ne und Intoleranzen im Zentrum dieser 
Promotion. 

Die KonsumentInnen sind meist sehr 
überrascht, dass kompetente und aner-
kannte Ernährungsfachkräfte für Infor-
mationen und Beratung im Supermarkt 
zur Verfügung stehen. Seitens der Kon-
sumenten wird es sehr geschätzt, dass es 
sich um eine ernährungsmedizinisch fun-
dierte Beratung handelt, die von Diae-
tologInnen durchgeführt wird. Die Be-

Ernährungsinformation und 
beratung im Supermarkt

Neue Formen der Ernährungskommunikation

Aufklärung, Information und Beratung der Konsumentinnen und Kon-
sumenten über richtige Ernährung stellt eine große Herausforderung 
dar. In diesem Zusammenhang stellt sich auch immer wieder die Fra-
ge, wo und mit welchen Kommunikationsformen können die Men-
schen erreicht werden. Ernährungsinformation und –beratung im Su-
permarkt ist dabei eine neuere Art der Ernährungskommunikation, die 
noch viel Potential in sich birgt. 
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ratung durch DiaetologInnen erscheint 
sowohl aus rechtlicher als auch fachlicher 
Hinsicht sinnvoll, da sehr viele und sehr 
konkrete Fragestellungen zu beispiels-
weise Allergien, Diabetes, Zöliakie und 
Lebensmittel-Intoleranzen gegeben sind. 
Im Rahmen dieser Gespräche muss dann 
oftmals auf die jeweiligen individuellen 
Situationen der Konsumenten eingegan-
gen werden und die dementsprechende 
fachliche Ernährungskompetenz ist dabei 
unerlässlich. Die durchschnittliche Bera-
tungsdauer beläuft sich auf ca. 9 Minu-
ten. Manche Gespräche mit den Konsu-
menten nehmen aber bis zu 30 Minuten 
in Anspruch und in bestimmten Fällen 
können die Konsumenten dann auch an 
eine freiberufliche DiaetologIn zur weite-
ren Beratung und Betreuung überwiesen 
werden.  Zur medizinischen Abklärung 
von Nahrungsmittel-Intoleranzen, -Un-
verträglichkeiten oder sonstigen Darm- 
und Ernährungsproblemen wird auf die 
Konsultation eines Facharztes bezie-
hungsweise eines Arztes mit dem "Dip-
lom für Ernährungsmedizin" der Öster-
reichischen Ärztekammer hingewiesen.

Anhand der Fragen lässt sich die zuneh-
mende Verunsicherung der Konsumen-
ten in Bezug auf Ernährungsthemen er-
kennen. Gängige Fragestellungen sind 
zum Beispiel „Sind Süßstoffe gesund-
heitsschädlich?“ oder „Ist Butter oder 
Margarine gesünder?“. Es kommen 
auch Fragen zu Lebensmittel-Zusatzstof-
fen, zum Nährwertgehalt von Lebens-
mitteln bis hin zu sehr individuellen Er-
nährungsproblemen. Informationen über 
Ernährung und Lebensmittel sind heu-
te allgegenwärtig. Sei es in der Alltags-

kommunikation, wie z.B. in der Fami-
lie, zwischen Freunden und Bekannten, 
oder über Massenmedien wie Zeitungen, 
Journale, Radio und Fernsehen. Ernäh-
rung ist im wahrsten Sinne des Wortes 
„in aller Munde“. Ernährungskommuni-
kation, gemeint ist damit die Kommuni-
kation über Ernährung, hat viele Facet-
ten und Formen.  

Die traditionelle Form der Ernährungs-
beratung findet meist im Rahmen von 
ärztlichen Gesprächen oder Beratungs-
gesprächen durch DiaetologInnen im 
Krankenhaus, der Ambulanz, im Rehab-
zentrum oder in der Arztpraxis statt. In 
diesem Kontext stehen meist die Diag-
nose des Patienten und die daraus resul-
tierende Ernährungsintervention im Vor-
dergrund. Der Handlungskontext findet 
in einem spezifischen Ambiente und un-
ter bestimmten Gründen statt. Die Er-
nährungsberatung im Supermarkt bietet 
ein anderes Umfeld und stellt eine gute 
Möglichkeit dar, KonsumentInnen über 
richtige Ernährung aufzuklären, sie über 
die ernährungsphysiologische Bedeu-
tung von Lebensmittel zu informieren 
und auf besondere Ernährungsbedürfnis-
se einzugehen.

Im Jänner wird ein nächster „Durchgang“ der 
Ernährungsberatung durch Diätologen im Su-
permarkt gestartet. Die Ergebnisse werden eva-
luiert und auch im JEM zu lesen sein.
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Die Konsumenten 
schätzen die ernährungs-

medizinisch fundierte 
Beratung durch die Diaeto-
loginnen und Diaetologen.
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